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Der psychologische Einflufy des Films

Aus dem filmologisch hochinteressanten Referat Seiner Magnifizenz Fr.
A. Gemelli, Rektor der katholischen Universität in Mailand, über «Die
psychologische und theologische Grundlage der Klassifikation der Filme»
an den Studientagen der OCIC von Köln, 20.—24. Juni 1954, veröffentlichen

wir hier einige besonders wichtige Auszüge.

Von dem besonderen Gesichtspunkt aus, von dem wir ausgehen,
interessiert uns also nicht die Natur der psychischen Prozesse, die von
der filmischen Projektion verursacht werden; was uns interessiert ist
vielmehr die Untersuchung des Vorganges der Teilnahme des Zuschauers
an der filmischen Darstellung und der Mechanismus des Interesses, der
durch die Filme und ihren Einfluß auf die Seele des Zuschauers ausgelöst

wird. Dieses Problem war schon Gegenstand vieler psychologischer
Untersuchungen gewesen, auf Grund deren wir klare Vorstellungen
haben, die wir zur Grundlage unserer Wertung der Filme und folglich
ihrer eventuellen Klassifizierung machen können.

Die Filmtechnik hat tiefe Wandlungen durchgemacht und heute eine
Wirksamkeit erreicht, die vor dreißig Jahren unvorstellbar war, und die
diese Teilnahme des Zuschauers an dem Film ermöglicht. Man denke
an die Technik des Tonfilms, durch die die visuellen Stimuli verstärkt
werden durch die akustischen Reize; man denke an die Technik des
Parallel-Schnittes, an die Ueberlagerung, die Verwendung verschiedener
Blenden usw., alles Mittel, um den Eindruck lebhafter, vollständiger und
wirksamer zu machen.

Die Folge ist, dafj die Aufmerksamkeit des Zuschauers sich konzentriert
auf bestimmte und vorher festgesetzte Effekte und dafy sein Interesse derart

erregt ist, daf) er seine Augen von der Leinwand nicht abwenden

65


	...

